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Ca. 1,3 km nordwestlich Neuhof befindet sich innerhalb der Pommerschen Hauptendmoräne eine nierenförmige Senke mit einer nur 
geringmächtigen organischen Substratauflage. Die Senke wurde von einem Graben durchzogen und entwässert, Dadurch vollzog sich eine 
deutliche Degradierung der Torfe. 

In der Senke hat sich ein Erlen-Bruchwald entwickelt. Vor allem im kleineren südöstlichen Teil bilden die Erlen einen relativ geschlossenen 
Bestand aus. Die noch relativ jungen Erlen wurden bisher kaum genutzt (Mehrzahl einstämmig). Eine Bodenvegetation war hier zum 
Kartierungszeitpunkt aber so gut wie gar nicht ausgebildet. Einzig wenige Rosetten von Hottonis palustris und einzelne Exemplare von Carex 
remota waren zwischen den Erlen zu finden. Deshalb war der Bruchwald auch pflanzensoziologisch nicht einzuordnen. Ursache der 
fehlenden Bodenvegetation ist die temporäre Überstauung des Waldes. 

In der größeren Restfläche bilden die Erlen einen sehr lockeren Bestand mit größeren Lücken aus. Darunter wächst vor allem ein 
Flutschwaden-Rasen mit Calamagrostis canescens und Juncus effusus. 

Randlich (noch innerhalb der Senke) stehen auch einige Eschen, die stärkere Schäden aufwesien. 

Umgeben wird der Bruchwald von einem Buchen-Mischwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Calamagrostis epigejos
Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus
Lycopus europaeus Myosotis palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Polygonum hydropiper Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stachys palustris
Stellaria uliginosa Urtica dioica

Carex elata Cirsium palustre


